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Die Universität verweigert TP, I-IERI= 

clic Fortsetzung seines Stuiclurns ! T ! ! ! ! 

Nachdem die Frankfurter A usli.nc12rp-c,lizeibehördc im Falle 
rfahcri Schiffbruch erlitten hat (ihr L8iter J\!Loycr liegt mit 
cine:rn Krcislaufkollnps darnicckir), 111;1.chdcnn clcr C!i1tnc;:·vt0 

Uchmann, üm für die Polizei Schlimmeres zu. verhüten, unter 
der Hand angeboten hat, das Vcdahren gegen T2.hcri nieder­
zuschlag.:m, versucht nun die Frankfurter Universitätsverwaltung, 
cler in Schwicriekeiten geratenen Sta.s.tsg·ew0.:.t _ ,.viecJer auf 
die Beine zu helfen. Heute rnorec=m weigerte sich ,Justitiar Richn 
als Vertreter der Universität, Tahcri die For~sctznng seines 
Studiums zu gestatten. Zur BGgründung bc:1:-i.ef 0r sich 
scheinheilig o.uf die Versäumung von ''.,,":.usschlußfristen'' und 
fragb interessiert, ob Taheri sjch nicht (fd.:::;tgemti.ß) ,vähr2nd 
seiner Abschiebehaft bzw. während seir:..cs J.d,2nthaltes in 
der Nervenklinik habe anmelden könaen·. 

Taheri hrtt an der Frc1nkfurtc1~ Universitfü bereits 11 S,)mostcr 
Soziologie studiert. Die mit formakn. Vo::.";vänc1en verschleiert;:; 
W2igerung, ihm die Fortsetzung 'seines Stvfüums zu g:::st2ttcn, 
macht cleuüich, daß in der Universitätsverw2.lt_i;tng" das gleiche 
politische Klima wie bei den Faschisten d2r Auslfü1dcrpolizei 
her.rscht. · Die Universitätsverwaltung ist offensichtJ.ich darum 

i ,·1 

bemüht) der Ausländerpolizei für ihr(m Ver.such, Talrn:d nach 
altbewährter Gestapo-Methode in einer Nac~it- und 1'kbeb.ktion 
nach Persien abzuschieben) nacl'\träglich t.cgitimationshilfc zu 
lGisten. Die WcigGrung der Universität, Te_heri zum Studium 
zuzulassen) , liefert der Ausländerpolizei do..rüberhinaus einen 
erwünschten Vorwand; das von Taheri inz,vischcn cing2r2ichte 
Asylgesuch abzulehnen; 

Die Frankfurter Studenten werden nkht zulassen, daß die 
Universitätsverwaltung sich als Zweigb2h'.:i:·dc der 1'\nslänckr­
polizei betätigt. 

A F 11 d . u . . t .. t . h . t , . . T 1 . ' • 
1j n. s 1c n1vers1 a s1c we1 (!rn111 vre1ge:1't, a.1cr1 ei1e 

1
1 Fortsetzung seines Studiums zu gcst3.ttcm., wird cbfür g0-

1 sorgt werden, daß ihre Verwaltung in Z;:kunft ohne _\r,rDclde­
,und Immatrikulationsakten auskommen mu1J, 

Wir werden am Donnerstag, d·, 24, ,1, ~ !16 8) 1;en1oinsam mit 
Taheri dessen -Einschreibung im, Sekreta.ria.t c1"..lrchführcm. 
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TrGffpunkt: 10. 00 Uhr vor dem Studentonh2..us, · 

Frankfurt, clC~ 2;, 4. 
r. 

1969 
,, 
\ 

e'I''""' 
..•. ""~•,·r•·"•"r'""' ,.,.,,,. c·•J•"'''"<-'·''(' 



die Fortsetzung s;dncs Stuic)urn.s ! ! ! 1 1 1 
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No.cl1ck,n, die Frankfurt21· /\uslän:J2rp:;1izcibc:hörch.> im Falle 

'1'2hcri Schiffbruch .::rlittcn h:=i.t (ih'' L:it,~r l\11 .:ycr liegt mit 

).-r 6/ 

cinLrn 1'(rcislaufkollc1.ps c.larni:.c:.-:,.::r·), 1 Jc·.c'.:c'.,;r:,1 der c:ntncrvte 

Ucl:rn0.nn, um für die Foliz1._:i Schli:>:1:L12rc::.; zu v2rhütcn, untl!r 
d,~,r E::\ncl angeboten hat, clo.s V2rfahr0,, ff2gcn Tahcri nieder­
z1:E,chla,'{c_.'l1, v2n;ucht nun dL.:: ::;,r::rn!-:fn,·t~,r Urüv2rsitätsvcrwaltung, 
dc ::· in SclY-vic:rigkci tcm 2,2 rat2n0n S1a~ t~;g'-'Wc:..' _ vlicder auf 
die B;..:in•2 zu helf0n. Hcuk mot'gon v.rc:gcl'l'-; sich Justitiar Richn 
als Vc: rtrctcr der Univ,.:: rsität, T,o_h,.; ,·i die.: l''o ci S(,tzung seines 
Slu.Jium s zu gc: statten. Zur Bcgrün,~un::· bc 1-i..c:f 2r sich 
scheinheilig 2,_uf die Vcrsäumunc vo,, 1 'l"l1:3::.:ctlußfristen 11 und 
fnlfJC int('rcssL:rt, ob J>t112ri sich n;cht 1,,·;.;:c;tgc•mäß) während 
sein(•r Abschiebehaft bzw. v,cäh1"c:rd ::,•,)ill.;:· _r: uf.2nthaltcs in 
cl,; r .'\Tc· rv_;nklinik hab(' annE: Jdc n ~,önn _:: 1;. 

T:ihe:ri hc:i.t an der Frankfurter llnhcrsiU·'. ))1___1'cits 11 S0mestcr 
~3oziologic studiert. Die mit forrnal. ,1 ~._rcr v!ind2n verschleierte 
'\V __:i1:;erun1_s, ihm die Forts,.:tzung s0i11er. Stufüums zu 1_;0statten, 
macht deutlich, daß in der Univ(:rsiUi:sv01".·,-:::ilL_ung das gleiche 
politische Klima wie b2i cl'-'n Fa:,chie::'.,r-: d-:cr Ausländerpolizei 
herrscht. Die Univcrsitätsv2rwaltlmg ist of'c·risichtlich darum 
bemüht, der lrnsländerpoliz,:i für ihren Ve!:·such, Taheri nach 
a1tbewährter Gestapo- Methode in ein2r lfocht- und N·2bdaktion 
nach P~_;,rsien abzuschieben, nachtr2_glich Legitimationshilfe zu 
bisten. Die We:igcrung der Universität, T::-dwri zum Studium 
zuzulassen, liefert der AuslänJerpolizci d:=trüberhinaus einen 
erwünschten Vorwand, das von T;,,_tlcri inz·wisc:hen eingereichte 
Arylgcsuch abzulehnen, 

Die Frankfurter Stucl2nten werden 1Ücht zulassen, daß die 
Univ2rsitätsvcrwaltung sich als Zwei~~b.::hö~·ck der Ausländer­
polizei b2tätigt. 

Frtlls clic UnivGrsität sich wcik1-0 h'.n wcie;c1't, T_ahcri di<.:: 
Fortsetzung scin\.cS Studiums zu ß(,,:itatLon, 'NirJ dnfür ge­
sorgt w.:rd-:n, ;_~nß ihr" Vcrvrnltm:g in z. kunft ohne Anmelde­
und I1nrnatrikubtiom;ciJ;:ten auskomrne1-:1. In- 1.ß. 

Wir wercfon am ~onnerstag, cl. ?·.L ,l. 1Pö9, gemeinsam mit 
Tah0ri c.h1ss0n .;Einschr..::i.bung irr.· f,,::ki:2tar.lat durchführen. 

T1·'2ffpunkt: 10. 00 TJht' vor dem Stndont,:::1haus. 

Frankfurt, dem 23-. 




